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Dr. Goebbels sprach bei einem
Detriebsappell

über die deutsche Außenpolitik
Berlin , 23 . Juni . Im Omnibus -Betriebsbahnhof Helmholtz-

>Straße der Berliner Verkehrsgesellschaft fand am Freitag für
fgrotzr Teile der BVE .-Eesellschaft und der Städtischen Unter-
/mehrnerl ein Betriebsappell statt , der für die IS ÜOO Teilnehmer
dadurch zu einem tiefen und nachhaltigen Erlebnis wurde , daß
der Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels selbst gekommen
war . Erneut mit stürmischen Heilrufen empfangen , nahm Dr.
Goebbels das Wort . Vom ersten bis zum letzten Wort standen
die Schaffenden der städtischen Betriebe im Banne der mitreißen¬
de« RÄ>e . Die erregten Zwischenrufe, die so oft laut wurden , als
der Minister die Machenschaften der englischen Hetzer und Un¬
ruhestifter geißelte , die schallende Heiterkeit , mit der die Män-
« r und Frauen die albernen Versuche zur Kenntnis nahmen,

,ei»en Keil zwischen Führung und Gefolgschaft zu treiben —
Auzum, die restlose, begeisterte Zustimmung zu allem , was der
Minister als das Endziel des Führers und die Aufgabe der
Deutschen Außenpolitik darlegte , bewies für jeden , der die Kund-
Ackbrrug milerlebte , daß Führer und Gefolgschaft im Dritten
Meich einen einheitlicher , unzertrennlichen Block bilden , den zu
ŝpalten ein^

ausstchtloses Unterfangen ist . Man muß die Stim-
imuug, die die Kundgebungsteilnehmer während dieser Rede er-
!fatzte, miterlebt und beobachtet haben , um zu wissen, daß Dr.
Goebbels nichts anderes als das gesagt hat , was die Massen
«des Berliner Volkes selbst empfinden , und was ihren eigenen
!DLufchen , Denken und Hoffen entspricht . Der Gruß an den Füh¬
rer und die Lieder beschlossen den Detriebsappell , nach dessen
Abschluß Dr. Goebbels noch einmal im Mittelpunkt der begei¬
sterte» Dankeskundgebungen der Männer und Frauen der städ-
tWe » Unternehmen stand.

Danzig im Zeichen des Weichselländer
Süngerfestes

Begeisterter Empfang der Memelläuder
Danzig, 23 . Juni . Danzig steht völlig im Zeichen des Weich¬

selländer Sängerfestes , bei dem sich die Sänger aus dem ganzen
Osten des Reiches treffen . Obgleich die polnischen Behörden die
Ausreise der deutschen Sänger aus dem polnischen Staatsgebiet
nach Danzig verhindert haben , so werden doch im Laufe des heu-

. tigen Freitags über 1000 Sänger und Sängerinnen aus dem
Reich und den baltischen Staaten eintreffen.

Als erste trafen Vereine aus Ostpreußen ein . Um 2 Uhr
landete der Bundesführer des Deutschen Sängerbundes , Ober¬
bürgermeister Meister , auf dem Danziger Flugplatz und wurde
von der Festleitung herzlich begrüßt . Als bekannt wurde , daß
im Lause des Nachmittags die deutschen Volksgenossen aus
Memel und Riga eintreffen würden , sammelte sich auf dem wei¬
ten Vorplatz des Danziger Hauptbahnhofes eine große Menschen¬
menge an, die die befreiten Memelländer jubelnd begrüßte . Aus
Memel sind 228 , aus Riga 180 Sänger eingetroffen . Fortgesetzt

i treffen neue Vereine aus Ostpreußen , Pommern , zum Teil in
eigenen Autobussen, ein . Das letzte große Sängerfest in Danzig

! liegt 28 Jahre zurück.

Lustarmeegeneral Dalle besucht Berlin
Auf Einladung Hermann ESrings

Berlin, 23 . Juni . Der italienische Staatssekretär Luftarmee-
Aalle wird auf eine Einladung des Reichsministers

^ Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Eeneral-
1 wvunschM Eöriug , am Samstag um 11 Uhr auf dem Flugplatz
^ Enen zu einem mehrtägigen Besuch in Deutschland eintreffen.

ach der Laudung und der Begrüßung wird er sich nach dem
Hotel Esplanade begeben.

Entjudung im Protektorat
2uni . Die Presse begrüßt den Erlaß des ReickProtektors über die Entjudung der Wirtschaft -

und Mähren und betont , daß diese Verordn»
der »n - rechten Zeit erschienen sei, um schwere Schädendes Protektorats zu verhindern . Eine Bestandinayme des jüdischen Vermögens im Protektoratsgebiet h

,
"re bestätigt , daß es bei weitem den jüdischen B

übertrifft . Während der Anteil der jüdischen B
rerung xaum 3 Prozent beträgt , befindet sich ein volles Dritt

in Ü ehemaligen tschechoslowakischen Nationalvermöge,
im Ni- ^ " den der Juden . Die Höhe des jüdischen Vermöge,
Krn«I»

ktorat wurde schon vor längerer Zeit auf 17 Milliarde
Dert (^ Milliarde « RM .) geschätzt. Das entspricht de
Dev Nieren tschechischen Eisenbahnen mit Men Baute

Wagenpark ei- geschlossen. Heute kann d«
^

we^ ^
n " " Prot ^ torat auf rund 2 Milliarden RM g

Neuer Kmesall Londons vor dem Kreml
Ob ihr Flehen wohl erhört wird

Der Türken-Bertrag als einziger Trost
Pariser Stimmen zu den Berhandlungen mit Moskau
Paris , 23. Juni . Die Pariser Presse hat im Zusammenhang

mit den Moskauer Verhandlungen am Freitag wieder einmal
das schwere Problem zu lösen' Wie sage ich 's meinem Kinde ?,da seit Tagen und Wochen die französische Öffentlichkeit von
ihrer Presse beschwindelt wurde . Eine Reihe von Blättern ver¬
sucht, sich einfach dumm zu stellen. Zusammenfassend kann man
feststellen , daß die optimistische Note aus der Pariser Presse ziem¬
lich verschwunden ist.

Ilm die Lage für die Westdemokratien nicht allzu schwarz hin¬
stellen zu müssen, klammert sich die Presse an das französisch-
türkische Sandschak - Abkommeu, auf das sie aus Anlaß
seiner Unterzeichnung am Freitag abend ihre Lobeshymnen an¬
stimmt. Die Abtretung des Sandschaks wird dabei von allen Zei¬
tungen als absolute Selbverständlichkeit hingestellt , die „nur
ein kleines Opfer gegenüber dem gewaltigen
Gewinn einer Mitarbeit der Türkei und einem
freien Durchfahrtsrccht durch die Dardanel¬
len" sei.

Der Außenpolitiker der „Epoque" meint , mit den Moskauer
Verhandlungen gehe es ständig auf und ab . lleberhaupt müsse
man feststellen , daß es in diesen Verhandlungen viel zu viel Vor¬
schläge und Gegenvorschläge gebe . Der Londoner Vertreter des
„Figaro " erklärt , jeder unvoreingenommene Beobachter müsse die
Meinungsverschiedenheiten bedauern , die über die Sowjet -Ver¬
handlungen im britischen Kabinett aufgetreten seien . Das gleiche
gelte für die französische und die britische These, die niemals voll¬
kommen miteinander Lbereingestimmt hätten . Jedenfalls habe
die Sowjetregierung keine Gegenvorschläge unterbreitet . Wieder
einmal sitze man in der Sackgasse. Eine Ueberschrift des
„Excelsior" wirkt in ihrer Verlegenheit geradezu grotesk : „Die
Sowjets sind mit den letzten französisch -englischen Vorschlägen
nicht vollkommen einverstanden "

. „Ordre " jammert , die Eng¬
länder hätten bei weitem nicht so geschickt manövriert , wie man
gewünscht habe . Wenn man heute noch einen Pakt unterzeichnen
wolle , müsse man allen Moskauer Wünschen klein beigeben. Da¬
bei wäre aber ein derartiger Pakt mit allerhand Gefahren ver¬
bunden . „Jedoch — wenn das Haus brennt und die Türe ver¬
schlossen ist, ist der Sprung durchs Fenster eben die letzte Ret¬
tung ."

London hofft «och immer
London , 23 . Juni . Die Londoner Blätter machen noch den

allerdings sehr schüchternen Versuch , die Schwierigkeiten bei den
Verhandlungen mit Moskau durch krampfhafte zweckoptimistische
Bemerkungen zu verhehlen . So meint der diplomatische Korre¬
spondent der „Times " treuherzig , man nehme die Taß - Erklärung,
die bekanntlich keinen Zweifel an der Tatsache ließ, daß die
„neuen" englisch - französischen Vorschläge keinen Fortschritt be¬
deuteten , nicht allzu tragisch. Nach dem diplomatischen Korre¬
spondenten der „Daily Mail " und dem politischen Korresponden¬
ten des „Daily Expreß" habe das britische Außenamt bereits
neue Anweisungen an den britischen Botschafter in Moskau ent¬
sandt , um, wie die „Daily Mail " es nennt , die Schwierigkeiten
zu überwinden , die sich in den Verhandlungen ergeben haben.

Was Italien meint
Mailand , 23. Juni . Die italienischen Blätter stellen fest, daß

sich die Verhandlungen Englands und Frankreichs in Moskau
in llferlosigkeit verlieren . „Popolo d'Jtalia " Lberschreibt seinen
Londoner Bericht : „Bestürzung und Niedergeschlagenheit in Lon¬
don, die Folge von Moskaus Ablehnung der englisch -französischen
Vorschläge . — Bittere Demütigung der großen Demokratien ".
„Eazetta del Popolo " bringt die Schlagzeile : „London wird in
Tokio gedemütigt "

. „Corriere della Sera " schreibt : „Moskau
steigert den Bünduispreis " und „Die Sowjets haben England
eine neue Demütigung zngefügt".

stk

„Noch ««annehmbar- , sagt Molotow
Reuter sucht sich zu trösten

London , 23. Juni . Wie Reuter aus Moskau zum Communiqus
über die am Donnerstag erfolgte Ueberreichung der sowjet-
russischen Antwort auf die letzten englisch - französischen Vorschläge
meldet , soll Molotow bei der Ueberreichung der Note dem bri-
tffchen und dem französischen Botschafter mitgeteilt haben , daß
auch die letzten englisch -französischen Vorschläge für die sowjet¬
russische Regierung noch unannehmbar seien.

Das bedeutet aber , schreibt Reuter , noch keinen Zusammenbruch
der Verhandlungen . Es sei wahrscheinlich, daß die Verhand¬
lungen unterbrochen würden , bis neue Instruktionen vom For¬
eign Office und dem Quai d'Orsay in Moska« eingetroffen seien.

Der „neue " Standpunkt
London» 23 . Juni . Der diplomatische Korrespondent Reuters

meldet , daß im Anschluß an die heutigen Unterredungen von
Lord Halifax mit Corbin und Maisky bezw. dem Telegramm¬
wechsel mit den französisch-britischen Vertretern in Moskau neue
Instruktionen an letztere nach Moskau abgegangen seien . Der
„britische Standpunkt " — ein Ausdruck, den die Weltöffentlich¬
keit nur noch mit verständnisvollem Mitleidslächeln zur Kennt¬
nis nimmt — soll darin aufs neue „klargelegt " werden.

Schachergeschäst um den Sandschak
beendet

Frankreich gibt ihn der Türkei zurück
Aukara, 23. Juni . Frankreich hat am Freitag den Sandschak

Alexandrette an die Türkei zurückgegebe « . Der Rückgaben«»»
trag wurde vom türkischen Anßenminster Saracoglu und de«
französische » Botschafter in Ankara , Maffiglia , unterzeichnet.

*
Rom , 23 . Juni . Die Verschacherung des Sandschaks an di«

Türkei ist in Rom mit besonder" " iteresse verfolgt worden , west
Frankreich damit seinen Tribut an ore Türkei für einen Pakt
bezahlt , dem man einen offenkundig anti - italienische«
Charakter beimißt . Außerdem stelle die Abtretung auch ei»
großes Unrecht gegenüber Syrien dar . Keine Revision der Genfer
Beschlüsse sei, wie der Spezialist des „Popolo di Roma " für Fra»
gen des nahen Orients betont , willkürlicher gewesen als dies«,zumal wenn man bedenke , daß dasselbe Frankreich , wenn ei»
Deutschland die Rückgabe von Danzig verlange , empört sei und
vergesse , daß Berlin für die Rückgabe einer rein deutschen Stadt
eintrete , während der Türkei ohne weiteres ein nichttürkische»
Gebiet zurückgegeben wurde . Für die arabische Welt zeichne sichaber heute ein Problem von großer Tragweite am Horizontab , das Problem der Wiederaufnahme des türkischen Vormärsche»
Hegen jene Gebiete , die einst zum ottomanischen Reich gehörte».In der Türkei sei die Phase der Konzentration und Eegcnorgant»
fation beendet . Jetzt beginne ein neues Kapitel , und England,das diesmal die Forderungen von Ankara gegen Paris unter»
stützt habe , werde sich früher oder später mit der Türeki über A»
tzelegenheiten , die es direkt angehen , auseinandersetzen müsse».

Gemeinsame französisch-türkische Erklärung
Paris , 23 . Juni . Im Zusammenhang mit der Verschache-

rung des Sandschaks an die Türkei , mit der bekanntlich Frank¬
reich die Beistandsverpflichtung der Türkei erkauft hat , wurde
Freitagabend vom französischen Außenminister und dem tür¬
kischen Botschafter in Paris eine gemeinsame französisch-türkische
Erklärung unterzeichnet . In dieser Erklärung , ein endgültiges
Abkommen soll noch abgeschlossen werden , find die gegenseitigen
Verpflichtungen festgelegt. Diese Vereinbarungen , die angeb¬
lich das Ziel haben , „Sicherheit auf dem Balkan zu geben",
sehen vor , daß sich die französische und türkische Regierung gegen¬
seitig unterstützen , wenn es im Falle eines „Angriffsaktes " zu
einem Kriege im Mittelmcergebiet kommen sollte.

Preis für die Versicherung des Sandschaks
Bekanntgabe des türkisch -französischen Abkommens vor dem

türkischen Parlament
Istanbul , 23 . Juni . Nach Unterzeichnung des türkisch-fran¬

zösischen Vertrages über den Abschluß der Rückgliederung des
Hatay -Landes an die Türkei gab Freitagnachmiktag im Parla¬
ment von Ankara der türkische Ministerpräsident den türkisch-
französischen Hilfspakt bekannt . Er führte dabei u . a . aus , daß
dieser Pakt in allen Punkten dem englischen Pakt entspreche und
daß er angesichts der gleichlaufenden türkisch-französischen In¬
teressen auf die „Erhaltung des Friedens " gerichtet sei . Der
türkische Ministerpräsident erläuterte dann das neue Abkommen
und bemühte sich insbesondere darzulegen , daß die Abmachungen
zwischen der Türkei und Frankreich nicht im Widerspruch zur
Balkanentente stehen würden.

Abtretung völkerrechtswidrig
Scharfe Beurteilung in Rom

Rom , 23 . Juni . Der Abschluß des französisch- türkischen Bei¬
standspaktes und die Abtretung des Sandschaks Alexandrette an
die Türkei stehen in Rom heute im Vordergrund des politischen
Interesses.

Die großen politischen Abendblätter verurteilen in vollkom¬
mener Uebereinstimmung die Abtretung des Sandschak als völ¬
kerrechtswidrig , da der Sandschak von Alexandrette kein fran¬
zösisches Gebiet, sondern nur ein der französischen Verwaltung
anoertrantes Mandat ist.
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Neuer Zwischenfall in Fernost
48 augenmongolische Flugzeuge abgeschossen

Tokio , 23 . Juni . Die Kwantung -Armee meldet erneute
Grenzverletzungen außenmongolischer Flugzeuge an der West¬
grenze Mandschukuos. In erbitterten Kämpfe» nördlich des
Bniaoor -Sees hätten die japanische« Luftstreitkräfte am Don¬
nerstag 48 von 158 Flugzeugen abgeschossen. Die Japaner hätten
fünf Maschinen verloren.

Das Außenamt Mandschukuos überreichte der außenmongoli-
schen Regierung einen scharfen Protest . Hsingking würde im Falle
weiterer Grenzverletzungen seitens der Außenmongolei zu schärf¬
sten Gegenmaßnahmen greifen.

ist

Die Lage in Tientsin vcrfteift
England fühlt sich „unerträglich beleidigt"

Loudon, 23. Juni . Ministerpräsident Lhamberlain be¬
richtete im Unterhaus über neue Fälle „unwürdiger Behand¬
lung" von britischen Staatsangehörigen durch japanische Sol¬
daten in Tientsin . Außenminister Lord Halifax , so teilte Cham-
berlain mit , habe daher den japanischen Botschafter in London
gebeten, ihn im Laufe des Freitags aufzusuchen. Zweifellos
werde Halifax dem japanischen Botschafter „deutlich erklären ",
wie Großbritannien über diese „unerträglichen Beleidigungen"
denke.

Ueber die Lage in Swatau konnte Lhamberlain noch nichts
sagen, da noch keine neuen Berichte Vorlagen. Auf die Frage,
ob man an die sofortige Ankündigung von Vergeltungsmaßnah¬
men denke , sagte er : nein , er glaube , daß es noch nicht so weit
sei . Eine Frage nach der Zahl der in Tientsin ansässigen briti¬
schen Staatsangehörigen überging der Ministerpräsident und
sagte nur , es würden Vorkehrungen für die Auffüllung an un¬
verderblichen Lebensmitteln getroffen . Die britische Konzession
erhalte nur 10 v . H . ihres normalen Bedarfs . l

Engländer in Tientsin nackt ausgezogen
Britannien hat sein Ansehen im Fernen Osten verspielt

London , 24. Juni . Wie zu dem Protest des britischen Gene¬
ralkonsuls in Tientsin noch bekannt wird , ist die „peinliche Unter¬
suchung " jener Engländer , die die Grenze der Internationalen
Niederlassung überschreiten wollten , dergestalt vor sich gegangen,
daß die Betreffenden sich vor dem Wachtposten völlig nackt aus-
ziehen mußten ! Diese höchst fatale Behandlung der stolzen Bri¬
ten beweise eindeutig , daß England sein Ansehen im Fernen
Osten verspielt hat . Es ist die Schuld der unaufrichtigen Poli¬
tik Londons , wenn britischen Staatsangehörigen in Ostasien
beute keine Achtung mehr entgegengebracht wird.

Englands Blutschuld in Palästina
Arabische Protestschrift zählt die Grausamkeiten und Bru¬
talitäten der Vertreter Albions auf — Unvorstellbare Ge¬

meinheiten
London , 23 . Juni . Die Arabische Vereinigung in London ver¬

öffentlicht eine Erklärung über die schwere Mißhandlung von
Arabern durch die englischen Amtsstellen in Palästina . Die Ara¬
ber fordern die Einsetzung einer unparteiischen Kommission zur
Prüfung ihrer Beschwerden. In der Denkschrift wird ausdrück¬
lich erklärt , daß sämtliche Beschwerden und Beschuldigungen nur
Fälle betreffen , die nicht durch jüdische Anschläge hervorgerufen
worden sind . Dann wird eine große Zahl von Grausamkei¬
ten und Brutalitäten aufgezählt, die alles auf das
Konto der Mandatsmacht England fallen : Gefangene wurden
barfuß über Glassplitter getrieben , bis sie bewußtlos wurden.
Anderen Gefangenen sei ein Draht um die große Zehe geschlungen
worden , der immer enger gezogen wurde , bis die Zehe abgestor¬
ben war . Zum Ausziehen von Fingernägeln hätten die Eng¬
länder besondere Instrumente benutzt. Elektrische Armbänder
seien gefangenen Arabern um die Hände gelegt worden , wobei
die Stromstärke so dosiert wurde , daß die Betroffenen riesige
Schmerzen erlitten , der erlösende Tod aber nicht herbeigeführt
wurde.

Die Veröffentlichung hält den britischen Behörden vor, daß
Gefangene nach Mitternacht mit verbundenen Augen durch un¬
terirdische Gänge in das Gefängnis von Jerusalem geführt wor¬
den seien , wo sie gefoltert wurden . Wenn sich einer dann
noch weigerte , vor der britischen Polizei auszusagen , habe man
ihn abermals in das Gefängnis gebracht. Gefangene, die nach
der Folter ins Krankenhaus gebracht werden mutzten, seien , nach¬
dem sie sich wieder erholt hätten , einer zweiten Folter unter¬
worfen worden . Die Opfer habe man ihren Verwandten und
Freunden ferngehalten , damit diese deren Verstümmelungen nicht
hätten sehen können. Einige der Gefangenen habe man nie wie¬
der gesehen . . . Wenn die Folterungen und Mißhandlungen vor¬
über seien, würden die Gefangenen in Jerusalem oder Akko ins
Gefängnis gesperrt oder in ein Konzentrationslager gebracht.
Bis zum Wahnsinn treibe man die armen arabischen Opfer!
Einer habe sich nach der Folterung von dem Dach einer Polizei¬
station hinabgestürzt . Aber nicht allein einzelne Freiheitskämpfer
wurden von den Briten in dieser unmenschlichen Art mißhandelt,
sondern sogar die gesamte arabische Einwohnerschaftgan¬
zer Dörfer. Die Denkschrift verweist auf die längst in der
ganzen Welt bekannten Durchsuchungsaktionen, bei denen die Eng¬
länder Häuser in die Luft sprengten , das Eigentum der Araber
zerstörten oder plünderten und die Einwohner malträtierten.
Diese Mißhandlungen hätten sich selbst bis zum Mord an Män¬
nern und Frauen , die friedlich ihres Weges gingen , gesteigert.
Bankerott des Mandatssystems

Genf , 23 . Juni . Die Zeitung „Journal des Nations " beschäfrigt
sich mit den jüngsten Besprechungen des Mandatsausschusses der
Liga . Englands Kolonialminister Macdonald habe dort einen
sehr unbefriedigenden Bericht geliefert . Das Blatt stellt dann
fest : ,Me Erfahrungen mit der nunmehr seit 18 Jahren be¬
stehenden Mandatsverwaltung in Palästina haben den Banke¬
rott des englischen Mandatsprinzips erwiesen.
Die jetzige Haltung Großbritanniens wird bestimmt von poli¬
tischen Notwendigkeiten und von der Rücksicht auf die nationale
Verteidigung ." Palästina sei für England nur ein Glied in
einer langen Kette arabischer Länder , mit der es über die Sicher¬
heit seiner Jmperiumsverbindungen zu wachen suche.

Wieder dieselbe Walze
Polnische Regierungsblätter lügen über Danzig

Warschau, 23 . Juni . Die polnischen Regierungsblätter „ Ea-
zetaPolska " und „ KurjerPoranny" haben sich nach
Ueberwindung des ersten Schrecks über das machtvolle Bekennt¬
nis der Bevölkerung Danzigs am vergangenen Wochenende jetzt
endlich zu einer „Verteidigung " des polnischen Stand¬
punktes in der Danziger Frage aufgerafft . „Eazeta
Polska" glaubt feststellen zu müssen , daß Danzig zu einem In¬
strument geworden sei , das von dritter Seite benützt werde , um
auf die polnische Außenpolitik einen Druck auszuüben . Gleichzei¬
tig behauptet das Blatt , das bisher doch immerhin Wert darauf
legte, zu den ernsthaften Zeitungen gerechnet zu werden , „Wenn
man die Meinung der Danziger ohne Beeinflussung von außen
feststellen würde , dann würden die Anhänger des status quo,
also die Anhänger der freien Stadt , 70—80 o . H . der Bevöl¬
kerung bilden .

" ( !) Um diesen Blödsinn noch zu übertrumpfen,
fährt „Gazeta Polska" dann fort , wenn aber unter diesen Vor¬
aussetzungen die Bevölkerung vor die Frage : Entweder die Re¬
publik Polen oder Deutschland gestellt werden würde , dann
würde eher die erste Möglichkeit das Uebergewicht erhalten , da
die Stadt Danzig ein Hafen sei. Hafen bedeute aber Polen . ( !)

Der „Kurjer Poranny " stellt die kühne Behauptung auf , die
350 000 Deutschen in Danzig erfreuten sich „größerer Freiheiten"
als ihre Volksgenossen im Dritten Reich . Das Blatt wiederholt
dann die von der polnischen Agitation in der letzten Zeit oft
angeführte Greuellüge , daß Deutschland über Danzig die Herr¬
schaft über Mittel - und Osteuropa und über den ganzen euro¬
päischen Kontinent erringen wolle . Aber solche „realen Tatsa¬
chen" wie die Richtung des Flußbettes der Weichsel , so erklärt
das Blatt in erneuter Aufwärmung der oft widerlegten unsin¬
nigen polnischen These, vermöge keiner zu ändern.

Wenn dir polnischen Regierungsblätter nichts anderes zur
Verteidigung ihres Standpunktes in der Danziger Frage Vor¬
bringen können, als derartige unsagbar blödeVehauptun-
gen, ist es um die polnische Sache wirklich schlecht bestellt . Hal¬
ten diese Blätter , die ja doch schließlich auch auf die Weltöffent¬
lichkeit einwirken wollen , ihre Leser für so dumm , daß sie der¬
artige Märchen glauben ? Es ist dieselbe mißtönende Walze , die
der Welt schon einmal vorgedreht wurde , als der Kampf um
die deutsche Saar im Gange war . Auch damals faselten die
deutsch -feindlichen Gazetten in aller Welt , daß das Volk an der
Saar den status quo vorziehen oder gar die Vereinigung mit
Frankreich ersehnen werde . Und wie klein und häßlich wurden
diese Hetzblätter nach dem überwältigenden Wahlsieg in der
alten deutschen Westmark. Wie die Bevölkerung der alten deut¬
schen Stadt Danzig wirklich denkt, hat sie unzählige Male ein¬
deutig zum Ausdruck gebracht . In aller Erinnerung sind noch
die ergreifenden Szenen , die sich beim Besuch von Dr . Goebbels
am vergangenen Samstag in Danzig abgespielt haben , und die
auch die skrupellosesten polnischen Agitatoren nicht ableugnen
können. Selbst der Berichterstatter des Pariser „Soir " bestätigte
dies.

«

Deutschen -Verfolgung in Polen
Amtliche polnische Statistik belegt die Zunahme des Terrors

gegen Deutschs
Kattowitz , 23. Juni . Der ständig wachsende Terror der Polen

gegen die im polnischen Grenzgebiet lebenden Deutschen , die von
Haus und Hof vertrieben werden , hat sich weiter verschärft. Die
polnischen Beamten versuchen die von der polnischen Großmanns¬
sucht gehetzten Opfer mit allen Mitteln vor der rettenden Grenze
abzufangen . Wie systematisch die Jagd auf vertriebene
Deutsche ausgeiibt wird und wie maßlos der Terror geworden
ist . das beweist jetzt die amtliche polnische Statistik , nach der im
Mai die Zahl derartiger Verhaftungen um etwa 150 v . H . aust
928 gestiegen ist.

Thorn , 23 . Juni . In Strasburg fand eine Versammlung des
staatlich geleiteten und finanzierten polnischen West-
markenverbandes statt , die sich mrt den derzeitigen
deutsch -polnischen Beziehungen beschäftigte. Die Versammlung
nahm folgende Entschließung an : Den Gebrauch der deutschen
Sprache in Wort und Schrift in der Oeffentlichkeit, Werkstätten
und Geschäften aufs schärfste zu bekämpfen; deutsche Firmen und
Waren zu boykottieren; Bekämpfung der kulturellen und
wirtschaftlichen Ueberlegenheit der deutschen Bevölkerung . — Im
Zuge der täglichen Entrechtung der in Polen lebenden Volks¬
deutschen wurde in Dirschau schon wieder eine Apotheke ge¬
schloffen. Die Apotheke gehörte dem Volksdeutschen Hoffmann.

Aufruf zur Erntehilfe
Frau Scholtz-Klink an die Frauen

-
"

:. ,i !N, 23 . Juni . Die Reichsfrauenführerin hat zur Ernte¬
hilst folgenden Aufruf erlassen:

„Wir alle wissen , daß die Bäuerin wieder vor schwerer Som¬
merarbeit steht und daß es ihr in den nächsten Wochen und Mo¬
naten oft nicht möglich sein wird , allen ihren Pflichten in der
Familie zu genügen, da dringlichste Arbeit in Hof und Feld
ihrer wartet . Sie darf darüber nicht mutlos werden ! Sie soll
wissen , daß ihre Kameradinnen aus der Stadt bereit sind , ihr
nach Kräften zu helfen , um ihr in der Zeit der höchsten Kraft¬
anstrengung zur Hand zu gehen.

Aus dem Wunsch heraus , unseren Frauen auf dem Lande jede
erdenkliche Unterstützung während der Bergung der Ernte zuteil
werden zu lassen , rufe ich hiermit alle Mitglieder der
NS . - Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werks, aber auch alle übrigen Frauen und Mädchen in Stadt
und Land zur freiwilligen Erntehilfe auf . Wir wollen der
Landfrau Hel '

: i leichter Feldarbeit , bei leichter Gartenar¬
beit , bei dem e. . : . en und Einmachen der Eartenfrüchte , bei der
Hausarbeit und bei der Betreuung der Kinder.

Ich erwarte , daß sich jedes gesunde deutsches Mädel , jede ge¬
sunde deutsche Frau überlegt , wie sie sich für einige Nachmittage
oder für ein Wochenende oder gar für zwei bis sechs Wochen
freimachen kann, um in irgendeiner Weise bei der Einbringung
der diesjährigen Ernte zur Verfügung zu stehen . Ich erwarte
dies ganz besonders von jenen , die keinen Beruf haben , die nur
einen kleinen Haushalt versorgen und stundenweise abkömmlich
sind.

Angesichts des Mangels an landwirtschaftlichen Arbeitskräf¬ten und der Ueberbeanspruchung der Landfrau muß jede denk-
sche Frau ihren Stolz daran setzen , nach ihren Kräften zur Ein-
brmgung der Ernte und damit zur Sicherung der Ernährung ^
ihres Volkes beizutragen . Alle Kräfte werden gebraucht ' Es'geht um die Ernährung unseres Volkes ! Meldet Euch an »-
sah in der Erntehilfe !"

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Haus des Deutschen Fremdenverkehrs . Der Riesenbau de» ,

Hauses des Deutschen Fremdenverkehrs am Runden Platz in '
Berlin , dem künftigen repräsentativen Mittelpunkt der !
Nord -Süd -Achse , geht seiner Vollendung entgegen. Nachdem ^
am 14 . Juni 1938 in Anwesenheit des Führers der Grund¬
stein zu diesem Gebäude gelegt worden war , ist der Vau be¬
reits soweit fortgeschritten, daß das Richtfest termingerecht ;
am 15 . September begangen werden kann . Im Frühjahr
1940 soll der erste Bauabschnitt mit der Front zum Runde » i
Platz bezeugsfertig sein , dem Ende des Jahres der zweite
Abschnitt folgt.

Reichsminister Dr . Frank bei König Boris . König Boris i
empfing in Sofia den Reichsminister Dr . Frank und ver¬
brachte mit ihm über zwei Stunden in freundschaftlichster
Unterhaltung.

Nächste Freude - und Arbeits -Ausstellung in Belgrad . Au- !
läßlich der Bukarester Ausstellung „Freude und Arbeit" tra-
len die in der rumänischen Hauptstadt anwesenden Mitglie- ^
der des Internationalen Veratungskomitees zu einer A»-j !
beitstagung zusammen. Die nächste Ausstellung wird in
Belgrad stattfinden.

Verwaltung des Karpathenlandes . Eine ungarische Re» !
gierungsverordnung enthält die provisorische Regelung d» !
Verwaltung im Karpathenland , in der die gesetzliche Re- '

.
gelung der Autonomie dieses an Ungarn rückggeliederbm '.
Gebietes zur Anwendung kommt . Danach ernennt das
Staatsoberhaupt auf Vorschlag des Ministerpräsidenten ei¬
nen reichsverweserischen Kommissar und einen Oberberater
mit dem Sitz in Ungvar . Eine aus acht Mitgliedern beste- ^
hende Kommission unterstützt den Kommissar als Reichsver - >
ryssser bei seiner Arbeit . !

Schwedische Schneidermeister besuchen Deutschland. 28
schwedische Schneidermeister werden in Kürze eine Studien - s
reise durch Deutschland antreten , um die Einrichtungen de» !
Deutschen Handwerks und maßgebende Betriebe des Schnei¬
derhandwerks und der Zubehörindustrie kennenzulernen . Die
schwedischen Schneidermeister werden in Berlin die Reichs¬
fachschulen der DAF . besuchen und Betriebsbesichtigungen >
in Forst in der Lausitz , Frankfurt am Mai , Köln und Ham¬
burg vornehmen.

Feuersbrunst in OLerfranken. Am Mittwoch brach in der
Ortsaft Ahornberg , Kreis Münchberg, aus noch unbekann¬
ter Ursache in einer Scheune des Ortsbauernführers Distel
Feuer aus , griff alsbald auf einen Schuppen Dietels über
und Sprang von da auf die Scheune , den Stall und eine»
Schuppen der Brauerei Strößner weiter . Im Nu war d« i
ganze Ortsteil ein einziges Flammenmeer und alsbald be- /
gann auch der etwa 50 Meter hohe Turm der benachbart»
Kirche sich zu entzünden. Binnen weniger Sekunden gRch
rer Turm einer einzigen Fackel und einige Minuten später
stürzten bereits die Glocken nieder.

40 000 spanische Kinder wurden verschleppt . Nach den jetzt
vorliegenden amtlichen Schätzungen wurden von den bol¬
schewistischen Machthabern insgesamt 40 000 spanische Kin¬
der ins Ausland verschleppt und dort zum Teil für Iah«
gewaltsam von ihren Eltern getrennt . Mit besonderer Er¬
bitterung erinnert man bei Bekanntgabe dieser amtlich»
Zahl daran , daß von den mit englischer und französischer
Hilfe nach Sowjetrußland verschleppten Kindern nicht nur
jegliche Nachrichten fehlen, sondern daß sich die seinerzeit
um das Schicksal rotspanischer Kinder so besorgten Humani¬
tätsapostel jetzt in keiner Weise um die von ihnen ins Un¬
glück geschickten Kinder kümmern.

Felssturz auf der Flexenstraße . Auf der Flexenstraße am
Arlbrg ereignete sich ein schwerer Felssturz . Oberhalb des
Hölltunnels löste sich ein Felsblock und verschütete die im
Bau befindliche Straße auf zehn Meter Länge und fünf
Meter Höhe. Eine neben der Straße stehende Feldschmied«
wurde in die Tiefe gerissen und gleichfalls verschüttet. Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden. In angestrengter Arbeit ist
jetzt die Straße wieder für den Verkehr freigemacht.

Zürich sucht eineu Doppelmörder . Am Dienstagmorge«
wurde der 57jährige Postangestellte Emil Stoll in Zürich
bei der Ausübung seines Dienstes als Paketträger auf offe¬
ner Straße von einem Unbekannten aus einem Auto heraus
erschossen . Da in diesem Augenblick Personen hinzukames,
flüchtete der Täter , ein gewisser Vollenreiter , mit dem Wa¬
gen und konnte entkommen. Der Wagen ist vor einiger
Zeit in Zürich entwendet worden . Die Polizei veröffentlicht
eine Mitteilung , wonach vor einigen Tagen in Zürich ein
zweites Personenauto entwendet und später leerstehend in
einem Dorf des Kantons Zug gefunden wurde . In dem
Wagen fanden sich Spuren von Menschenblut.

Letzte Nachrichten
Schweres Erdbebenunglück an der Goldkiiste

Bereits 00 Todesopfer
London , 23 . Juni . An der Goldküste (Westasrika ) ereignete

sich ein schweres Erdbebenunglück, das nach den ersten Meldun¬
gen aus Akra bisher bereits 66 Todesopfer forderte . Unter den
Todesopfern sollen sich keine Europäer befinden . Zahlreiche
öffentliche Gebäude , Banken und Eingeborenenhäuser wurden
durch das Erdbeben zerstört bezw . schwer beschädigt. Die Stadt
Akra selbst ist seit dem Ausbruch des Erdbebens in völlige Dun¬
kelheit gehüllt.

Fünfzehnjähriger mordet fünf Mitschüler
Sofia , 22. Juni . In der südbulgarischen Stadt Tschirpa"

hat ein löjähriger Junge fünf seiner Mitschüler ermordet . Die
Motive zur Tat sind unbekannt .

^

Der König der Belgier fährt nach Frankreich
Brüssel, 23. Juni . König Leopold von Belgien wird sich M

einem mehrtägigen Aufenthalt nach Frankreich begeben.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 24 . Juni 1939.

Bolksbund für das Deutschtum im Ausland . 20 Mil¬
lionen deutscheMenschen wohnen jenseits der Reichsgrenze,
d Schicksal ist mitbestimmend für Dein und Deiner
Kinder Schicksal. Darum hilf auch Du , deutscher Mann,
deutscheFrau und nehme am Tag des Deutschen Volkstums

am L4 ./25 . Juni den Sammlern und Sammlerinnen des
VDÄ gern einige der schönen Abzeichen ab und mache da¬
mit auch dem BdM . und der HI . die Freude , daß ihre
Sammelarbeit zu einem vollen Erfolg wird.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
der Gemeinde Al der weiter, Kreis Biberach . — Die
Seuche ist erloschen in den Gemeinden Metzin g e n,
Kreis Reutlingen ; Andelfingen und Grüninge n,
Kreis Saulgau ; F r i es en h ofen, Kreis Wangen . Der
Kreis Reutlingen ist somit wieder seuchenfrei.

Ausgepaßt ! Der Kartoffelkäfer ist da ! Gestern wurde
m Götte lfin gen ein Kartoffelkäfer gefunden , der
irisch zugeflogen war und sofort vom Suchdienst unschädlich
gemacht werden konnte. Auch in Loffenau wurde ein
Kartoffelkäfer gefunden . Es ist jetzt dringend notwendig,
daß die Kartoffeln jede Woche an den festgelegten Such¬
tagen durch die Kolonnen abgesucht werden . Denn es ist
jetzt jeden Tag mit dem Zuflug neuer Käfer zu rechnen!

SA . -Wehrabzeichentriiger . Die Nachzügler der Wieder¬
holungsübung 1/39 vom 14 . Mai 1939 , treten morgen Sonn¬
tag , den 25. Juni 1939 , um 6,00 Uhr auf dem Marktplatz
in Altensteig an . Besitzzeugnis , Leistungsbuch und Ur¬
kunde, sowie Sportzeug ist mitzubringen.

Jungbannmeisterfchaft im Fußball . Am Sonntag , den
35. Juni 1939 findet »n Calw auf dem Sportplatz an der
Hirsauer Straße das Endspiel im Fußball um die
I ungbann m e i s t er s chaf t 19 3 9 statt . Die Gegner
find Fähnlein 25/401 Haiterbach und Fähnlein 9/401 Feld-
rennach . Diese beiden Mannschaften haben sich bei den dies¬
jährigen Rundenfpielen als die besten Mannschaften her¬
ausgestellt. Es ist deshalb ein spannender Kampf zu er¬
warten . Der Jungbannführer wird bei diesem Spiel sich
persönlich von den Leistungen seiner Pimpfe überzeugen.
Die Siegermannschaft und damit der Jungbannmeister 1939
erhält einen vom Jungbannführer gestifteten Preis.

Schwenold's Vergnügungspark ist auf dem Altensteiger
Anger bei der Turnhalle wieder aufgestellt und wird mit
Karussell, Schiffschaukel und Schießbude wieder einige Tage
Mittelpunkt der Jugend sein.

Cnzklösterle, 23 . Juni . Wie gerne unsere Kurgäste
hier sind und daß sie sich wohlfühlen in unserer Gemeinde,
beweisen die seltenen Jubiläen , die vier Kurgäste hier
feiern konnten . Fabrikant August Epple kommt zum 41 . ,
Zwilingenieur Wilhelm Heinrich zum 25 . , Reichsbahn-
Ingenieur Karl Hummel zum 30 . , und Friedrich Keller
zum 51 . Male hierher . Bürgermeister Schmid über¬
reichte den Jubilaren als Zeichen der Anerkennung ein
Bild von Enzklösterle. — In G om p e ls che u e r ist der
St raßen um bau nun beendet . Das Ortsbild wurde
dadurch bedeutend verschönert. — Hermann Gutwald,
Humorist zur Laute , veranstaltete im Gasthof zum „Wald¬
horn " einen „Lustigen Aden d"

. Derselbe war eine
angenehme Abwechslung für unsere Kurgäste . — Die Heu¬
ernte ist jetzt im vollen Gange . Jung und alt wett¬
eifern , um das duftende Heu in die Scheunen zu bringen . —
Ein schwererUnglücksfall ereignete sich diese Woche.
Ein Kind des Holzhauers Gotthilf Ren t sch ler im
Rohnbach ist beim Spielen in einem Eimer er¬
trunken. Der Familie wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

Hochmössingen , 23. Juni . (Bei der Feldarbeit erschossen.)
Als der Schreiner und Landwirt Alfons Heze l von
hier aus seinem etwa 300 Meter vom Ort entfernt gelegenen
Grundstück im Gewand Reute mit der Mähmaschine
arbeitete, wurde er in dem Augenblick, als er im Begriff
war zu wenden, von einem Schuß getroffen , der ihn an der
rechten Halsseite schwer verletzte. Das Geschoß drang zwi¬
schen Zunge und Rachen , wo es stecken blieb . In bedenk-
uchem Zustande wurde Hegel in das Krankenhaus nach
Sülz verbracht , wo er in der vergangenen Nacht an den er-
«ttenen schweren Verletzungen gestorben ist . Die Land-
lagerstation Oberndorf wurde sofort von der Tat unterrich¬
tet und stellte Ermittlungen nach dem Täter an . Einige
Zeugen haben den Schuß gehört . Der Verstorbene war
17 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit vier Kindern.
Er stand bei den Mauserwerken in Oberndorf in Arbeit und
betrieb im Nebenberuf seine Landwirtschaft . Der tragische
E Alfons Hegels, der ein allseits beliebter und geschätzter
Mann war , wird überall herzlich betrauert.

Onstmettingen , 23 . Juni . (Tödlich überfahren .)
M der abschüssigen Blücherstraße zog der 65 Jahre alte
^Mhmacher Johann Scheu einen Wagen , dessen Bremsen
fch bei dem starken Gefälle plötzlich lösten. Durch die Wucht
bes dadurch in immer raschere Bewegung gekommenen Wa¬
gens wurde der Bedauernswerte zu Boden geworfen und
«verjähren. Seine Verletzungen waren so schwer, daß er
" ach dm Unfall starb . Das Unglück ereignete sich in Gegen-" E seiner Ehefrau , die sich mit dem Verunglückten vergeb-
« ch bemüht hatte , den Wagen zum Halten zu bringen.

Uebrighausen , Kr . Hall , 23 . Juni . (Vom einemMol¬
are j x g ^ ^ ^ erschlagen .) Der in der hiesigen Mol»
^ - beschäftigt gewesene 17 Jahre alte Lehrling Walter
sinniger aus Wolfenbrück (Kr . Backnang) war mit Arbei»
M an der Kühlanlage der Molkerei beschäftigt. Plötzlich
Mte der 2 Zentner schwere Kühler um und traf den Lehr-

auf den Kopf. Deininger brach sofort tot zusammen.
Stuttgart. 23 . Juni . („ TagdesdeutschenVolks-

» Ms "
.) Der „Tag des deutschen Volkstums " wird in

Stuttgart durch eine Volksdeutsche Kundgebung , die am
ainstag , den 24 . Juni im Hofe des Deutschen Ausland -Jn-

^ lüts 7 .30 Uhr stattfindet , eingeleitet . Es sprechen dabei
"ationalsozialistische Vorkämpfer des Memelgebietes,

^ -Oberführer Dr . Reumann , Kreisleiter Fischer und der
randesleiter des VDA . Dr . Krehl . Im Mittelpunkt dieser

Kundgebung steht der durch den Rundfunk übertragene Ap¬
pell des Stellvertreters des Führers Rudolf Hetz . Der
Sonntag beginnt um 11 Uhr mit den Standkonzerten . Die
Stuttgarter Turn - und Sportvereine werben zur selben!
Zeit durch Vorführungen sportlicher Art im Schloßhof, am
Haupteingang der Reichsgartenschau, auf dem Platz der
SA . , auf dem Cannstatter Marktplatz und im Kurgatten
Bad Cannstatt für den Gedanken großdeutscher Volksge- ^
meinschaft . Für die Sammlung zum „Tag des deutschen!
Volkstums " setzen sich NSV . , SA . , Hitler -Jugend , RS .»
Frauenschast, NSFK . und Arbeitsdienst im ganzen Lande
ein . Ebenso wird der Sonntag überall in den Kreisstädten
durch musikalische Darbietungen verschiedenster Art und tur¬
nerische Vorführungen ein festliches Gesicht erhalten.

Eßlingen , 23 . Juni . (Unterbringungkinderrei-
cher Familien . ) Die Stadt hat von der in einer Ver¬
ordnung des Reichskommissars für die Preisbildung erteil¬
ten Ermächtigung , die Unterbringung kinderreicher Fami¬
lien auf neuartige Weise zu lösen, Gebrauch gemacht . In ei¬
ner Anordnung hat Oberbürgermeister Dr . Klaiber verfügt,
daß zunächst sämtliche 3- und Mehrzimmer -Wohnungen un¬
ter 60 RM . Mietwert im Falle des Freiwerdens nur an
Familien mit vier und mehr Kindern vermietet werden dür¬
fen. Dem Vermieter steht es frei , eine geeignete Familie
selbst auszusuchen . Findet er keine , so kann ihm die zustän¬
dige städtische Behörde auf Grund einer bei ihr geführten,
nur aus erbtüchtigen Familien bestehenden Vormerkungs¬
liste einen Mieter zuweisen.

Beilstein, 23 . Juni . (Vom Blitz erschlagen . ) Bei
einem schweren Gewitter , das Donnerstag in den Abend¬
stunden über Beilstein und Umgebung niederging , wurde die
51 Jahre alte Weingärtnerswitwe Anna Küsel, die mit
ihren Kindern in einer Weinbergshütte Schutz gesucht hatte,
von einem Blitzstrahl getroffen . Die Kinder kamen mit dem
Schreck davon.

III » I

XösNick uvci gesund

Die Fahrt der 7VÜ
«sg . Das Nennungsergebnis der von der NSKK .-Motor-

gruppe Südwest veranstalteten Südwest -Orientierungsfahrt 193g,
die am Sonntag zum Austrag kommt , liegt jetzt vor . Nicht we¬
niger als 715 Fahrer werden den diesmal nicht leichten Kampf
um die Strafpunktfreiheit und damit um die goldene Plakette
bestreiten . Es sind 88 Mannschaften und 451 Einzelfahrer . Der
Start beginnt am frühesten in Eammelshausen für die HI .,
nämlich um 6 .45 Uhr . Die Krafträder werden in Geislingen
von 7.40 Uhr bis 9 .42 Uhr auf die Reise geschickt und die Wa¬
gen, die am lllmer Münsterplatz starten , fahren von 9,05 Uhr
bis 10.59 Uhr ab.

Wohnhaus und drei MtschasisgeMdedurch Blitzschlag
vernichtet

Hollenbach, Kr . Künzelsau , 23. Juni . Bei einem schweren Ge¬
witter schlug der Blitz in die Scheune des Landwirts August
Münz und zündete. In wenigen Minuten stand das Gebäude
in Hellen Flammen , die alsbald auch auf das Wohnaus Über¬
griffen . Das ganze Anwesen brannte vollständig nieder . Ob¬
wohl die ^-"verwehren von Ailringen und Künzelsau mit ihren
Motors ; r verhältnismäßig bald am Vrandplatz erschienen
waren , konnte nicht verhindert werden , daß sich das rasende Ele¬
ment auch auf das Nachbaranwesen der Witwe Karl Münz aus¬
breitete und sowohl die große Scheuer, als auch das Stallgebäude
in Brand setzte . Während auch sie ein Raub der Flammen wur¬
den, konnte das Wohnhaus des landwirtschaftlichen Anwesens
verschont und auch das Vieh gerettet werden . Besonders be¬
dauerlich ist, daß in den Scheunen der Brandgeschädigten bereits
die gesamte diesjährige Heuernte eingebracht war.

Geleitwort zum Tag des Deutschen Volkstums
Reichsminister des Innern Dr . Frick:

Zum „Tag des Deutschen Volkstums " werden alle Deutschen
aufgerufen , sich an die alle Deutschen diesseits und jenseits der
Grenzen des Deutschen Reiches verbindenden Bande des Volks¬
tums in Blut , Sprache und Geschichte zu erinnern.

Das vergangene Jahr hat uns stärker als alle vorhergehenden
auf die Lebenswichtigkeit der ZusammengehöÄgkeit des deutschen
Volkes über die Grenzen hinweg hingewiesen.

Der VDA . hat durch Jahrzehnte hindurch in unermüdlicher
Arbeit dafür gesorgt, daß deutsches Volk und deutsche Sprache
in Gebieten , die das Deutschtum der Kultur erschlossen hatte,
nicht untergegangen ist.

Das Ergebnis der Sammlung des 24 ./25. Juni dient dieser
Arbeit . Es ist Pflicht jedes Deutschen innerhalb der Grenzen des
Großdeutschen Reiches, zu seinem Teil dazu beizutragen , daß die
Volksgenossen jenseits der Grenzen sich sicher in dem Gefühl
wißen , daß die Brüder im Reich an sie denken und daß sie nicht
allein stehen.

Aus dem Gerichtsfaal
Metzgermeister wegen Stensrhisto ?ZreH»»g bestraft

Tübingen , 23. Juni . Nicht weniger als vier Metzgermeister
des Gäuorts Gärtringen (Kr . Böblingen ) wurden am Don¬
nerstag wegen Steuerhinterziehung nach einwöchiger Prozeß¬
dauer verntteilt . Sie erhielten empfindliche Gefängnis¬
strafen, und zwar Georg Dongus, Ludwig Besser) senior
und Heinrich Köhler je sieben Monate , Gottlob Stöfs ler
sechs Monate . Eine Gefängnisstrafe in gleicher Höhe bekam
auch der Waagmeister Alwin Dengler. Zn sämtlichen Strafen
traten ferner hohe Geldstrafen und Wertersatzstrafen , die zwischen
10 0OO und 13 000 RM . schwanken . Zu je drei Monaten Gefäng¬
nis wurden außerdem der frugere Waagmcister Kirn und der
Angeklagte Johann Zins er verurteilt , wozu ebenfalls Eeld-
und Wertersatzstrafe» hinzutraten . Schließlich verurteilte das
Gericht »och Gottlob Dongus, den Bruder des Georg Dongus,
wegen Beihilfe zur Steuerhinterziehung zu IW RM . Geld- und
MO RM . Wettersatzstrafe . Ern Teil der Strafen sind durch di«
erlittene Untersuchungshaft verbStzt.

Sskannlmscliuno « »
«tsr AivKP.

NSKOB . Die Teilnehmer an der Kriegsopferehrenfahrt am
morgigen Sonntag , sind pünktlich 12 .30 Uhr auf dem Marktplatz-

HZ. Gef. 28,401. Am Sonntagvormittag 7—9 Uhr Schießen
auf dem Egenhauser Schießstand . Ab 9 Uhr Aufmarschübungen
für Bannsportsest , wozu sämtliche zur Teilnahme Bestimmten
zu erscheinen haben.

HZ . Gef. 28/401 . Am Sonntag , 25 . 6 . , sind sämtliche Jg ., die
ins Freizeitlager nach Tirol fahren , um 10 Uhr bei Kam . Horn¬
berger in Ettmannsweiler . Mitzubringen find sämtliche Spar¬
bücher und Meldebogen , soweit sie in eurem Besitz sind.

DZ . Fähnl . 28 401 . Am Sonntag um 8 Uhr antreten in Ett¬
mannsweiler . Vollzählig , sowie tadellose Uniform sind im Hin¬
blick aufs Bannsportfest am 2 . Juli erforderlich . Liederheft und
Bleistift mitbringen.

BdM . Standort Altensteig . Heute 20 Uhr Sport , Turnhalle.
BdM . und ZM . Gruppe 26/401. Am Sonntagmorgen 7.50 Uhr

tritt die ganze Gruppe auf dem Egenhauser Sportplatz tn tadel¬
loser Uniform und Sport zur Probe für das Untergauspottfest
an . (Auch bei schlechtem Wetter ) . Untergauführerin kommt!
Es müssen unbedingt auch die Mädel kommen, die am MonkN
nicht da waren . Entschuldigungen gibt es für diesen Dienst nicht.

Sport und Spiel
Fußball -Sieg in Oslo

Deutschland — Norwegen 4 :v

Das mit Spannung erwartete Spiel der deutschen Nationale
Elf gegen die Vertretung Norwegens wurde nachmittags im au«
verkauften Ullewall in Oslo durchgeführt . Die deutsche National»
Elf schlug den starken nordländischen Gegner mit 4 :0 Toreq)
Stand nach der ersten Halbzeit war 1 : 0. Das von Anfang btt»
Ende äußerst ritterlich durchgesiihrte Spiel sah eine ständig^
Ueberlegenheit der deutschen Mannschaft , lediglich am Ende de»
ersten Hälfte kamen die Norweger auf . Den ersten Treffer eas
zielte Urban durch einen seinen Kopfball , der Düsseldorfer Jane »,
verwandelte einen seiner gefürchteten Freistöße , der Dresdener
Schön verhalf der deutschen Mannschaft zum Endergebnis von
4 :0 Toren.

Der Sport am Sonntag

Fußball -Länderspiel
In Kopenhagen : Deutschland — Dänemark.

Auswahlspiele : In Zürich : Schweiz L — Ostmark ; in Man»
heim : Baden — Württemberg.

Die Fußballer , für die ab 1. Juli die Sommerferien beginne»,
die bis zum 15. August andauern werden , sind vielbeschäftigt.
Die württ . Eaumannschaft bestreitet einen Kampf gegen den
Gau Baden in Mannheim . Ein weiteres großes Fußballspiel
bringt die italienische Mannschaft AS . Rom in der Adolf»
Hitler -Kampfbahn mit dem VfB . Stuttgart zusammen. Das
Treffen wird im Rahmen der Eaumeisterschaften der Leichtathle¬
ten vor sich gehen,

Auch im Handball geht die Spielzeit ihrem Ende entgegen.
Stuttgart ist eingeladenw orden , in Aschaffenburg ein Werbe¬
spiel gegen eine Aschaffenburger Stadtelf auszutragen . In den
Aufstiegsspielen zur Eauliga erwartet die Sporigemeiu-
schaft Stuttgart den FL , Frischauf Göppingen , der sich bereit»
die Zugehörigkeit zur ersten Klasse sichern konnte, zum Rückkamps.
Im Falle eines Sieges der würden die Aussichten für Mar¬
bach immer geringer , auf dem zweiten Platz der Tabelle oer,
bleiben zu können. Der VfL . Dettingen hat den VfR . Schweif
ningen zu East . Außerdem gibt es noch viele Freundschastsspiel»-

Motorsportlich ist das Ereignis des Sonntags der „Groß«
Preis von Belgien " bei Spaa , zu dem Mercedes -Benz seine be¬
währten Fahrer entsandt hat.

In der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn treten die beste»
Männer und Frauen um die Eaumeistertitel in der Leich ctthte»
tik an . Aus 50 Vereinen wurden rund 400 Teilnehmer gemeldet.

Zum viertenmal veranstaltet die NSKK .- Motorgruppe S8d»
west ihre schon zur Traditon gewordene Südwest - Orien«
tierungsfahrt. Diesmal handelt es sich um eine Zurer»
lässigkeitsfahrt . Lediglich im Schönbuch ist eine kurze Orientw-
rungsstrecke eingebaut , und zwei Wasseronrchfahrten und eine;
Ohnehaltprüfung erschweren die Aufgabe . Das Ziel ist Karls¬
ruhe.

Max Schmeling beendet am Donnerstag der nächsten Woche
sein Training , während Adolf Heuser voraussichtlich erst am
Freitag vor dem Kampf mit der Vorbereitungsarbeit aufhören
wird . Das offizielle Wiegen findet am Samstag , 1. Juli , statt.

Der beste Handball -Torwart des Gaues Baden , Müller rw»
Freiburger FL . , der stets das Tor der badischen Gauelf hütete,
ist nach Ulm übergesiedelt und dort dem FV . 94 beigetreten.

Das Wetter
Während in Süddeutschlnad bei sehr flacher Druckverteilung

der Hochdruckeinfluß im wesentlichen anhält , macht sich in
deutschland die zunehmende Störungstätigkeit über Skandina¬
vien und Rußland mehr und mehr bemerkbar . Ein erster Kakt-
lustschwall ist bei den Mittelgebirgen zum Stillstand gekommen
ohne Süddeutschland zu berühren . Ein zweiter , mächtigeres
dringt von der nördlichen Nordsee her südostwärts vor und wirP
gegen Ende des Samstags auch Süddeutschland erreichen und da¬
mit wieder unbeständiges Wetter bringen.

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend : Tagsüber n«H
vielfach heiter , einzelne Gewitter . Am Samstagabend mit zn»^
mender Bewölkung Aebergaug z» «»beständigere« and Khlerei»
Wetter.

Für Sonntag : Zunächst zeitweise Rege« , vor allem im Süde»
des Gebiets , dann wieder anfheiternd , kühl.

Gestorben
Baiersbronn - Allmand: Gottlieb Haist , Stein-

Hauer, 58 Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Riekersschen Bnchdruckerei, Altenfteia.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank 8»
Altensteig . D.-Aufl . : V. 1SSS : 2250 . Zurzeit Prei »l. » «Mi «.
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Durch Feldarbeit in der Sommerszeit ist
' dein Haus unbewacht! Latz kein Bargeld

daheim — auch nicht im Versteck! Schütze
-

dich dor Verlust durch Einzahlung auf dem
! Konto kür laufende Rechnung (Girokonto) .
s Latz eS dir anlegen von deiner

j Spar- md Darlehenskasse !
s oder der

Genossenschaftsbank

Ebhausen
Eintritt frei ! Propagandamarsch 14 Uhr.

Sonntag , den 25. Juni 1939 um 15 Uhr
an der oberen Nagold

großes Konzert
Tanz und italienische Nacht

Stadtkapelle Schiltach , Handharmonikagruppe,
Musikverein Ebhausen.

Bei ungünstiger Witterung ist der Tanz in der „ Traube " .

Amtliche Bekanntmachung

Berdmkelmgsübimgin der Nacht
vom28./2S. 3»ai1S3S

I . Wie bereits durch die Tagespresse bekannt gegeben
wurde , findet in Württemberg in der Nacht vom 28 . aus
29 . Juni 1939 in der Zeit von 24 .00 Uhr bis 3 .00 Uhr früh
eine Verdunkelungsübung statt.

Für die Verdunkelungsübung , an der auch die Reichs¬
bahn teilnimmt , gelten die Vorschriften der Verdunkelungs¬
verordnung vom 23 . Mai 1939 ( RGBl . I S . 965 ) . über
deren Inhalt die Tagespresse am 2 . Juni 1939 berichtet hat.

Danach gelten im wesentlichen die schon für die letzte
Verdunkelungsübung am 14 . Sept . 1938 massgebenden Be¬
stimmungen , aus die hiemit ausdrücklich hingewiesen wird
<vgl . Kreispolizeiliche Bekanntmachungen der Landräte in
Calw und Nagold vom 10 . Sept . 1938 in der „ Schwarz-
wald - Wacht " und im „ Gesellschafter " vom 12 . Sept . 1938
und in der „Schwarzwälder Tageszeitung

" vom 13 . Sept.
1938 ; Veröffentlichung im redaktionellen Teil des „ Enz-
täler " Nr . 212 vom 10 . Sept . 1938 ) .

II . In Abweichung von den früher geltenden Bestim¬
mungen dürfen die Berdunkelungsstreifen an Scheinwer¬
fern der Landfahrzeuge nur noch eine Lichtaustrittsöffnung
von 5— 8 om Länge und 1 ein Breite aufweisen . Im
übrigen haben die Führer von Landfahrzeugen zur Ver¬
meidung von Unglücksfällen ihre Geschwindigkeit so ein¬
zurichten , daß sie ihre Fahrzeuge jederzeit auf kürzeste Ent¬
fernung anhalten können.

III . Die Kraftfahrzeuge der Polizei und Feuerwehr
fahren bei Notruf mit voller Beleuchtung . Die Kraftfahr¬
zeuge der mit der lleberwachung betrauten Polizeikräfte
fahren ebenfalls mit voller Beleuchtung , der rechte Schein¬
werfer ist jedoch mit einer grünen Scheibe versehen.

Fahrzeuge der Aerzte und Hebammen sowie Kranken¬
transportwagen fahren nicht abgeblendet ; bei Kraftfahr¬
zeugen ist hier auf dem linken Scheinwerfer ein 3 cm breiter
Schrägstreifen anzubringen.

IV . Auf die Beachtung der geltenden Bestimmungen
weise ich ausdrücklich hin . Zuwiderhandlungen werden
bestraft.

V . Die örtlichen Polizeiverwalter haben die Durchfüh¬
rung der Verdunkelung gemäß Z 7 der Verdunkelungsver¬
ordnung zu überwachen . Sie haben außerdem wegen der
Durchführung der Hebung umgehend im Benehmen mit den
in Betracht kommenden Dienststellen und Verbänden,
Reichsbahn , Reichspost , Reichsluftschutzbund , Werkluftschutz,
SA . , U , NSKK . ujw . .das Erforderliche zu veranlassen.

Calw , den 23 . Juni 1939.
Der Landrat : vr . Haegele.

Amtliche »eralllltumryllMll des Kreises FrellvenWt
Berdunklungsübung

Aus Anordnung des Lustgaukommandos VII findet in Würt¬
temberg — ausgenommen die Landkreise Crailsheim , Künzelsau
und Mergentheim — in der Nacht vom 28 . auf 2S. Juni 1939 , ab
24.09—3.00 Uhr früh , eine Verdunkelungsübung statt.

Für die Durchführung der Verdunklung gilt die Verdunk-
lungsverordnung vom 23. Mai 1939 , Reichsgesetzblatt I S . 965.

Die Führer von Kraftsahrzeugen haben zur Vermeidung von !
Unglücksfällen ihre Geschwindigkeit so einzurichten , daß sie ihre
Flchrzeuge jederzeit auf kürzeste Entfernung anhalten können.

Fahrzeuge der Polizei und Feuerwehr fahren bei Notruf mit i
voller Beleuchtung. — Die Kraftfahrzeuge der mit der lleber¬
wachung betrauten Polizeikräfte fahren mit voller Beleuchtung.
Der rechte Scheinwerfer ist mit einer grünen Scheibe zu versehen , s

Fahrzeuge der Aerzte und Hebammen sowie Krankentrans- ,
portwagen fahren nicht abgeblendet, bei Kraftfahrzeugen ist hier s
auf dem linken Scheinwerfer ein 3 ow breiter Schrägstresten
anzubringen. !

Freudenstadt, den 22. Juni 1939 . I
Der Landrat : vr . Büttner.

Schwenold 's
Vergnügungspark
ist Samstag , Sonntag , Montag

sowie am Kinderfest auf dem Turn-

Halleplatz in Altensteig in Betrieb.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundl . ein der Besitzer.

ÜtzNLL

(ES

Hest 42 Uhe 10 -§»» -aonM —

Mach Mn-
Vdlouduvkl*

* pper wir Obleobacbern reise, reise
sQsenslun ! Oie Vsrtereir vergebe im
Plug . Osrura , vergessen 8ie nie ckss
spsnnencke klblenbucb kür e dksrb l

2n baden bei:

ouLliirsmuuns l-AUK

Ick bin vom Oberklnanrpräsidenteli Württemberg
in die Liste der k- aciianwalte kür Lteuerreckt ein¬

getragen worden.

kecktsanwalt und kscbsnwalt kür Zteuerrecbt

stlsgold , ksteudenstLdterstraLe 32

I
l

7776/̂ 7-

7277777? F7- 72777?/ 777// .'

Poll kok Vorreinlger

„ klebelvöscke

„ Sckaellglsar

„ Deereatkeraer

von k' SUl Sokisupp . - b -
^ Itensteig

Wir suchen für einen unserer Angestellten sofort
oder später

3—4Zimmemohmmg
Karl Kaltenbach <L Söhne AG . , Altensteig

« MM/ -4

öruckinsoo , Vellaei-
usv . u . ergsare eiva vorksnäene
kostete arKlerer Clarken . Qrs-
viermoxeo ,Vestel^eiobauten, Lio-
teo alter ' kestecke uaä ^ ieäer '-
versilderv dillixst . 8cdreibe » 8r'e
aili ' bitte eine Tarte ocker besä - 2

^ Lesteälkaii»

^ItearteiL — Telefon 3N

Spiele
wie:

Fang den Hut
Halma
Mensch , ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Sag nix über Pulok
Elfer raus
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Antwortspiel
Schach
Schwarzwald -Quartett

Spielkarten
wie : Gaigel - Karten

Tapp -Karten
Patience
Romme

und andere Quartette
sind stets vorrätig in der

BnchhMliasLM
Alteusteig

Turugemelllve im Menstelg
Sonntag
25 . Juni

Sanbball-
Freus--
schastS-
Svisle!

Tgde . Altensteig k
Tv . Haiterbach >

Tgde . Altensteig Jugend
Tv . Haiterbach Jugend

Beginn 2 und 3 Uhr

Lerrtl. 8on»tsg8lllv»8t
I) r . blerkle , Limmerskeld

Hühneraugen
sollten Sie niemals selbst
schneiden , weil Sie sich
dadurch der Gefahr einer
Blutvergiftung aussetzen.
ES gibt nne einfache, sichere
Methode : ra » ük 0 -
Hühneraugen - Tropfen
entfernt in 6 Tgn . schmerz¬
los Hühneraugen, Ballen
u . harte Haut mit Stumpf
und Stiel . Packg . 65 Pfg.
Zu haben bei:
Löwen -Drogerie
Oskar Hiller

Schwarzwald - Drogerie
Fritz Schlumberger

Klaviere
gebraucht

aber gut erhallen , in allen Preislagen , zu
günstigen Bedingungen abzugeben.

E . A. Pfeiffer , Stvttgart-W.
Silberburgstratze 120/124, Fernrus K05V7

Altensteig
Verpachte den

Grasertrag
von 1 Morgen in 2 Par¬
zellen Ackerfutter

Carl Maier , Schuhmacher.
Altensteig

Den

Grasertrag
von ca . 43 g verpachtet

Daniel Luz, Gerberei

W Wanderkarten
> Straßenkarten
> Autokarten

empfiehlt die

BlMllkrbllingLalik . Meukeig

Spielberg
Eine fehlerfreie

Kuh
oder eine 36 Wochen trächtige

Kalbin
verkauft

. Karl Broß
Suche zu kaufen starkes

ca. 1 Zentner schwer
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes

Schöne , 12 Wochen alte , w.

hat zu verkaufen
Frau Mina Lamparter

Haiterbach
Kirchliche Nachrichten

25 . Juni 8 -/ - Uhr Christen¬
lehre für Söhne , 9 Vs Uhr-
Predigt , 10 V2 Uhr Kinderkirche
Mittw och 8 V4 Uhr Bibelstde.

Methodistengemeinde
Sonntag Vs 10 Uhr Predigt,
Vi H Uhr Sonntagsschule.
Abends 8 UhrPredigt (Blecher)
Mittwoch V. 9 Uhr Bibel - u.
Gebetslunde.

« r . 148

k MH' " ^ ei -cisn?
» pstaiuli«!,.

Oslbs - örop;

In Npoikeken unck vrogsnen

best . erk . l-öiven -viogerie ltiiler ^

^ Sdelsukleiksdiung
in b«qu «mro Monatsraten»ü,r g .g«h»stan»»»arl«hen fr«! tztzr«r w»tz»
aung aufgest «Ut.Nu»fützrI !ch«stuM»,
tztzeer besonderen wünsch, erbeten „

Nöbelbau ! Sellveip
rüblageoiM nob Reniliog«« ISS

0». d-rlr-terdes. «-»»rbtnbl^

»ItzM
lung , sisrk , rukunltskrob durchs
die beriikmte »oppelberr - Xm- l
Scksffensdrsng und lebenski-rud«.
kleue Energien , NSblende -lut,

bsultolfe!
kine KöNUebkeit , eine Vpobltsik

oorwklttkirr
Ooppslkerr .Verkaufsstelle;

!- Ö >vef1 - vs -0g . Oskar lilller

Für heiße Tage , Wan¬
derung und Urlaubszeit
halte ich für Sie dv^
richtigen Schuh bereit?

' »tnve

Miek,m Stall

MSIDSK

mroacirln.
clle LltbewLkrte

gewürrte putterkoikmiscliuns
0 » r lSerte kve lung-
vlski un «1 Leklügel

LeNarsinv
o/s -vsen sckinel! unü k,Zktig, veröen früke
scklickuejf , niemals krumm u« krsmpng
vslrsr « Msr , poto - vrogene

Füllhalter
in den besten Marken

führt und empfiehltdie

Buchhandlung Lank

Altensteig
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